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geſagt; iſt das nicht eine contradictio in adieéceto? „Bald verliert im Sande
ſich ſeiner Schritte Hall“ (pg 0) Wer lacht da? „Da und hie“ (PH 99) für
„hie *  d da;“ „als ich an dieſem Platze 40 (P 21)3 „QAus der Länder Weite“

38); „mehr jeden Schrittes, mehr jeder Stufe“ ( 48); „dem Manne
thu' etwas ich zum 5i1 DP 32); „der Turner Uſs den Kopf bisweilen
hängen  10 (Pg 62); „ſo rwiſcht des Müßigganges Teufel heer dich ni beim
6  D  chopf“ (P 59) Durch dieſe und ähnliche Mängel des ſprachlichen Aus  ·  2
druckes werden lele dieſer poetiſchen Verſuche arg verunſtaltet, und die boetiſche
Begabung, die dem Verfaſſer ni abgeſprochen verden kann, wird dabei nie
5  Ur en Entfaltung kommen nunen.

Die Orthographie, die dem Verfaſſer beliebt, iſt nicht conſequent eingehalten,
und das iſt doch die geringſte Forderung, die Rau Neſelbe 5 ellen be
rechtigt iſt Man liest „jung und alt!“ auf dem Titelblatte und 7 Jung und 10
(PE 26); ferner: „der Reiche ſpricht“ (Pe 21) nd ebendor „Es 12 die arme;“
„werth“ (P. 50, aber „wert“ (PH 5303 „ein Mann blieb' blutend auf der tell' 17
(PR 610 Als eine ſpeei Eigenthümlichkeit und Ungehörigkeit erſcheint
VN dem Büchlein die Verwendung des Rufzeichens, dem chon vom Titelblatte Rau
ein o ausgedehnter Gebrauch eingeräumt iſt, daſs kaum eine attung von Sätzen
ſich finden dürfte, aMn die dies Zeichen ſich nicht uſchlöf

Die Ausſtattung des Büchleins iſt ne
M̃‚

elk. Profeſſor Theodor Jungwirth.

—— Der Humaniſt u Agricola, ſein Lehen und ſeine
Schriften. Von  2 Dr Georg Ihm Druck und Verlag Ferdinand
Schöningh Ian Paderborn. V. Preis Mé —8 — .5

Vorliegendes Büchlein iſt Iu der „Sammlung der bedeutendſten pädagogiſchen
Schriften aus er und neuer Zeit“, herausgegeben von Dr Ganſen, Dr Keller
und Dr. Schulz, der — τ Band em uns der Verfaſſer V einer Einleitung
Über das eſen des ſogenannten Humanismus (jener geiſtigen ewegung der
ſpäteren Periode des Mittelalters, hervorgerufen durch elehrte, we uim egen⸗
ſatze ù thren Zeitgenoſſen ihre Bildung aus den Werken des elaſſiſchen Alter
thums chöpfen und dieſes einem Gegenſtand der Wiſſenſchaft 3u machen
ſich beſtrebten) unterrichte hat, ührt un das Lebensbild des Rudolphus
Husman dies iſt der urſprüngliche Name ricolas In anziehender und
klarer Weiſe vor Augen. Wir bewundern die gr allſeitige Gelehrſamkeit, aber
aber auch die tiefe Religiöſität dieſes bedeutenden Humaniſten, erbauen uns Ran
ſeiner innigen Freundſcha mit Johann vbon Dalberg, Biſchof von Worms, und
bedauern ſeinen frühzeitigen Tod, der den egabten Mann MP von ahren
auf der Heimreiſe von Rom dahinraffte. Gewiſs nicht übertrieben iſt die rab  ·  —
chrift, die der hochberedte Hermolaus Barbarus ihm geſetzt

„Rudolf Agricola, frieſiſchen Landes Zierde und Hoffnung,
Bettet ein neidiſch Geſchick Uunter den marmornen Stein,
Weil ebte, ward Deutſchland würdig des herrlichſten Lobes,
Gleich wie Latium einſt, gleich Vie das griechiſche Land.“

Im  7 nſchluſſe die Lebensgeſchichte, un welche chon ſo manche be
deutendere Stellen aus ſeinen Schriften eingeſtreut ſind, bringt der Verfaſſer
im Wortlaute einige ſeiner kleineren Jerke, ſo eine ede u  ber die Philoſophie;
ferner das bedeutendſte Uunter ſeinen pädagogiſchen Sendſchreiben ſeinen Freund
60  akob Barbirianus: „de Studio formando“, worin die ſeiner Anſicht nach
beſte Methode wiſſenſchaftlicher Ausbildung auseinanderſetzt. Daran reiht ſich
ein Begleitſchreiben einer Sokrates-Ueberſetzung, mehrere nitte uUs en
Briefen an Hegius einen Schüler Agricolas, welcher ſeinem Lehrer das errliche
Zeugnis ausſtellt: „Von meinem Lehrer Agricola habe ich gelernt, was
ich weiß oder was andere meinen, daſs ich wiſſe“ Zum S

chluſſe noch EL
die Uebung In der lateiniſchen Darſtellung und einige Proben aus dem poetiſchen
Anhange. Dem Ganzen hat der Verfaſſer noch eine Reihe von Erklärungen und



694
Ergänzungen hinzugefügt, welche das Geſammtbild, das bir über das Leben
und die riften Agricolas gefaſst haben, noch vervollſtändigen.

Das Buch dürfte beſonders jeden Pädagogen, als auch Nicht-Pädagogen
ehr intereſſieren. (VJ.  akob Wimpheling rühmt dem Agricola nach, eine Ahre
Größe beſtehe darin, daſs ihm alle iſſenſchaft und Weltweisheit gedient
habe, Aum ſich von Leidenſchaften 8 reinigen und Im Glauben und im Gebet
mitzuarbeiten an dem großen Bau, deſſen Baumeiſter ott ſelber iſt

Möge die Abſicht, die der Verfaſſer dieſes Büchleins hatte, den chwer zu
gänglichen Schriften des Agricola einen größeren Leſerkreis 3u gewinnen und
E das Verſtändnis für dieſe eigenartige Erſcheinung im Geiſtesleben unſeres Volkes
3u fördern, verwirklicht werden!

Enns. Stadtpfarr⸗ Cooperator athias S tix
5  3 Des hl arl Borromäus Satzungen und Regeln

der Geſellſchaft der Schulen chriſtlicher Lehre. Aus dem Italieniſchen
erſtenmal überſetzt, erläutert und mit einer Einleitung verſehen von

Dr oſef Anton Keller, Had Redacteur de „Magazins für Pädagogik“.
Sammlung der bedeutendſten pädagogiſchen Schriften aus alter und
neuer Zeit M  (it Biographien, Erläuterungen und erklärenden Anmerkungen
herausgegeben Dr anſ En Regierungs⸗ und Schulrath un Aachen;
Dr W Keller, Stadtpfarrer und geiſtl ath 3u Wĩ  iesbaden; Dr Bernh.
Schulz, geh Regierungs⸗ und Schulrath n Münſter. XVI Band.
Paderborn. TU und Verlag von Ferdinand Schöningh. 189 Preis
M 2.— 1.24

Vorliegende Ueberſetzung iſt ein wertvoller Beitrag zur „Sammlung der
bedeutendſten pädagogiſchen riften aus alter und meuer Zeit denn ſie bringt
Uuns die ädagogiſche Schöpfung eines Heiligen, des großen heiligen zbiſchofs
bn Mailand QLr. Borromäus näher. Die Pädagogik des Jahrhundertes
die gerne hochmüthig auf die Erziehungskunſt der katholiſchen Vergaugenheit
zurückſchaut, möge einen flüchtigen Ilick auf dieſe Satzungen und Regeln
werfen und ſie wird geſtehen müſſen, daſs die katholiſche1 allezeit die Meiſterin
der Erziehungskunſt geweſen und ſich allezeit der Erziehung angenommen, auch
M jenen Epochen, In denen ſich niemand Aum dieſelbe mmerte Auf eine ge⸗
ſchichtliche Einleitung über das Leben des hl. arl Borromäus folgt die eigent⸗
liche Abhandlung VN drei Theilen U  15  ber die Aufgabe der Mitglieder der ehr
geſellſchaf Am Schluſſe folgen noch Mittheilungen über den jetzigen Beſtand
des Lehrinſtitutes, über Kinderbeichte, Zulaſſung der Kinder 3ur heiligen Com⸗
munion und ein Regiſter 0Oon Schriften, welche heils Mittheilungen über den
91 Karl Borromäus enthalten, theils ihn zUum Verfaſſer haben

inz Franz S N V, Convicts Director.
35) Ausgewählte ermone des hl nha über Das

0  e  e don Otto Baltzer Sammlung ausgewählter irchen  2 und
dogmengeſchichtlicher Quellenſchriften von Krüger. Freiburg Ir.
und Leipzig. 1893 53 B Mohr. XVI und 104 O. Preis M 1.80

1.12
Vorliegende Schrift enthält 5 Bernardi Sermones V Canticea Canticorum

III, VI, I XI. XII theilweiſe), (N 1—4), XIV. X XVIII, XX
(gekürzt), XXI (3 1—8/, (gekürzt) und (theilweiſe) Die Auswahl
iſt mit dem Beſtreben getroffen, „auf beſchränktem Raum möglichſt zuſammen⸗
hängende Stücke darzubieten und C einn möglichſt vielſeitiges Bild von Bern⸗
hards Denkweiſe zu eröffnen“. Der Ausgabe liegen die zwei erſten Editionen
von Mabillon (Paris 1667 und zugrunde; daneben ſind die Ausgaben
von Migne Ind Hurter benützt.


